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ass l lnfäl le irnmcr zul falschen
Zeit passieren, clavon rtci l i  jedel

Fuhlpi l lk leiter ein Liccl zu singen.
D. r  .  '  e.  bLr . r i t ' r r  i - l  r "  fer  l {e;pl  . ru.h i r"
hoher Vcnvaliungsaufr 'r 'a rrcl- Das Fahr

zcl lg rnuss in cl je Wcrksiat i ,  nsatzfalhr-
zeuge beschaf i i ,  Kostenvori lnschlägc und
Rechnungen riberpfil fi wcrdcn. Das kostet
Zeit uncl Geld. Alternai iver Ein cxtcrncr-
Dierrst lcistcr i ibernimmt d iescn PaIt.

Deslr'e[ien mtrss cin Unterneh enaber
noch large nicht das gesamte Flot icnma

n.rgemcnl auslaeeLn. So habcn sich Fir1- en
n' ic beispielsn'eisc cl ic zum Akzo Nobcl-
Konzern gchi lrencle Nobilas spczicl l  auf

dic Steuerung cles Schader-rmanagements
konzentf ier i  -  \ 'on der telefonischcn Schil

clenannahme bis zrr r- Scha dcnabr'vicklung.
Vorläufer von NobiLas im cleutschspra-
chiqen RaLlm rvar'cias Untelnchlren I le
pafnlLü-Irarhlel Direkt, das im L)ezember
2003 in cl ie Nobilas üLrelführt r,vurdc.

Neben Dcuischland ist cl ie Firmä auch ur
(  ) -  e"e; '  l  . .  ler  

-c l r \^  
r ' 'z .  r lo lJ. ' . r .1.  ß" i , i '  n

Lurerrbu rg, Spanien, fr .rnkrerich, Ci loß

bf itannien ün.l Noldamcrika t:itig.
Leasinggesellschaften und Versichc-

rungen sind cin Tei l  der Kl icnicl,  dre

Dienstleistung wild abel auch Fuhlparl(-
betreibern angeboten, in der Rcgcl ;r l)

20 Fährzer-1gen. ZLr den Krnclen zäh1en
untel anderem (lE Capital,  Fleet i  ogist ics,
Mobil j iy Concept, lohnson Colrtrols, BIi
tish Telecom, Dirimlcr, Sony und Helmes.

Der Krrndc kann bei Nobilas jr :  nach
Bed. r i  - . r r .e.  i  cr :c l r : r 'dnr r"r t  B ru - le i r  ret  r

aus."r'ii h ien: Schadenirufnah me, Reparatur-
managcrneni, versichef ungsmanagement
inklusive alternativcr Risikoplrifung rrnd
Fahrzer,rg-Check vor liückgabe a n dic LL'a-

singfirma. L)ie Kosten ben cgcn sich clabei
zr 'vischen 20 trnd 110 EuIo ocler rverden
individucl l  vereinbart.

"Unser Ziel ist cs, den Kunclen ein nlög-

l ichst schnelles un.l  kostenoptinriertes
\L . rdentn. l . . . rqp r ' t . r , l  . in, / .  b i '  t .  t t  .  - . tct
Thomas Geigcr, ( ienelal Mtinager bcr
Nobilns "Uns geht es darum, dic Ncben-
kostcn eines Unfalls ztr rninimieren r-1nd

den gesamten Rcpar'atulplozess 7Ll bc-
schlcunigen", so Ceiger u,cj icr.

D.rs Vorgehcn sicht so at lsi  Del aLrI-
grurrd eincs Schadens oder Unfal ls mii

scinem Auto liegengeblicbene Fihlel odef
clessen Fi lma mcldct Nobilas clen Vorlal l .
Diese vcnnii telt  ( len Schaden dcr nächst-

licgL.nden Welkst.tt, clie dann irn Ral-unen
ihres Stirr lclardangcb()tes Kontakt nl i t  r lenl
I  Lrr . l .  , lu ln i rnml rrr . lo ie A[- ,1r . '  r rnq J.-
\A gcn. ' ' r 'e i r r l ' . r r t .  

\  . .  l r  L."  rg h" *  e-

Ersatza Lrlos cf stcl l i  sie sofort,  sp: i tcstcrrs

i .d, ' ,  1 r . " r l r . ' l l  rotr  . ' l  < l t t  J '  ,  i 'er

Ko- le. t 'of . r"- ,  l r l . ; .  d,  - ,  zrrr  t  1 'e '1 ' "
frrrrg an Nobilas r 'veiterleitet.

Steht der KostenvoranSchlag in eincr
vcrnünft i l len l{elrt iol t  7u In ct l istandenen
s. h.r , lerr ,  n i .o r t ,  r .  Kr rrJ.n J p F, . ig l ' .

ernpfohlcn. Dic Entscheiduni l ,  ob reparicrt
u' ird ocler nichi,  l iegt sclbsivcrsi: incl l ich
bei ihm. "Wir achtcn stets drl laüi,  class dcr
günstigste llep;llatur'!\.(,g gcwähli rvilcl",
velspricht Ceigcr. \{ ;rs in clel l legel be-
clel l ic i :  Rcpar'atür vor EIsatz urrLl das zt l
voräb festgelegterl  Koncl i t ioncn. Zum Ser'
vice seines Urricrncl lmcns gehör' t  da r i lber
hinaus cl ic I iechnungsp rü fu n g nach Ab-

schluss cler angefarllerncn Arbciien.
Stich\,\ ,ort Wclkst: i t ien: l)as Netz vorr

Nobil .rs Lrel: iuft  sich dcrzcit  aul mnd
350 ISO-Tert i f  iz icr ic FachLret| iebe cler Urr-
fnl l insiandsetzung. Dabei handcl i  cs sich
ausschlie14lich um frcicWcrksiaitten. Dazr-1
kommen 50 herstcllcrgebundene Vertf ags-
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werkstätten, deren Zahl je nach Bedarf
aber noch weiter ausgebaut werden soll.
Ebenfalls für Leasinggeber wie für Fir-
menflotten übernehmen die Sttlttgarter
Sachverständigen über ihre Tochter Dekra
Claims Services die gesamte Abwicklung
nach einem Crash-von der UnJallaufnah-
me über die Fahrzeugbergung und Repa-
raturabwicklung bis hin zur Gestellung
eines Ersatzfahrzeugs. In Kooperation mit
einer Anwaltskanzlei machen die Scha-
denlegulierer darüber hinaus Versiche-
rungsansprüche geltend, im Haftpflichf
wie im Kaskobereich. Unterm Strich
sparen die Kunden damit eine Menge an
Verwaltungsaufwand ein.

Um für ihre Kunden den Verwaltungs-
aufwand zu straffen und Kosten einzuspa-
ren, haben vor allem auch die Le,tsjngge-
ber ihre Bemühunger.rbei der Abwicklung
und dem Management von Schäden deut-
lich verstärkt. Eine Dienstleistung, die
selbstverständlich auch im eigenen Inter-
e,se erfolgt. Schließlich ist die Ledsing-
gesel  lsch.r f t  Eigentt imer des jewei l  igen
Fahrzeugs und damit die eigentliche Ge-

schädigte", erklärt Manfred Zellner von
der Bereichsleitung Kfz-VersicherLUrg Ver-
waltung bei der Münchner Dienstleis-
tungsfirma Aktiv Assekuranz Makler

Tiotz der Unterstützung durch die Lea-
singfirma müsse aber etwa ein Makler bei
der Schadenabwicklung nicht aüßen vor
bleiben, sondern könne im Interesse des
Kunden bei Kaskoschäden unterstützend
tätig werden und die zügige Regulierung
durch die Gesellschaft überwachen.

Beispiel für ein komplettes Schaden-
management seitens der Leasinggeber: die
ASL Auto 5ervice-Le.r' ing in Oberhaching
bei München mit ihrem >ASL Nonstop<-
Programm. Der Produktname signalisiert
es bereits: Für 7,50 Euro pro Fahrzeugund
Monat erwartet den Firmenwagennutzet
bei einem Unfall eine Nonstop-Schaden-
betreuulrg. >Wenn er es wünscht, braucht
er sich um so gutwie nichts mehr zu küm-
mern-wederbeim L nfal l -  und Reparatur-
mdna8ement noch bei der Schadenregu-
lierung", verspricht ASL-Geschäf tsführer
Albert  de Ci l l ia.  Al le.rnfal lenden lopisr i -

schen und adninistrativen Aufgaben wer-
den von uns übefl1ommen.<

Die ASL managt die Schadendokumer.r-
tation und Regulierung mit dem Versiche-
rer. organisierf den Hol- und Bringservice
zu einer der 70 Pa rtne rwerkstä L len, lä\st
den Schaden durch einen vereidigten
Sachverständigen begutachten und sorgt
für anwaltliche Beratung sowie Rech-
nungskontrolle. Bis zur Endabrechnung
mit der Velsicherung werden alle entstan-
denen Kosten ausgelegt. Und: Die ASL
verzichtet auf die Berechnung der Wert-
minderung. Für die Dauer der Unfall-
instandsetzung erhält der Geschädigte
zudem ein kostenloses Ersatzfahrzeug.

Auch die Mitglieder des von Berthold
Schäfer geführten Verbands Automobile
Konzepte kommen in den GenU,s des
Schadenmanagements. Interessant für
Flottenchefs mit geleastem Fuhrpark: Sie
dürfen selbst entscheiden, ob sie dasAuto
in einer Vertragswetkstatt oder in ener
freien Werkstatt tepaderen lassen. Der
Verband hat diesbezüglich mit den Lea-
sir8gebem Vereinbarungen getroffen.



l\4obilitätssirherung, weniger Verwaltungsauf-
wand beim l(unden wie bei derVersicherung
sowie eine deutli(he Pfozessvereinfachunq:
Das sind für Peter Kromen von der AXA die drei
wesentlichen Ziele beim 5chad€nmanagement,
das bei dem KölnerVersicherungsriesen stets
nach vorheriger Absprache mit dem Kunden
effolgt. lm Rahmenvertrag für die Kfz
Versicherung werden hierfür die Bedingungen
festgelegt - also beispielsweise die l\.4odali-
täten bezüglich Reparaturfreigabe und
Ersatzfahrzeug. lm Schadenfallsetzt sich der

Ebcnso ist rr i t  t len .. \ssckurtrtrzcu.tus
gch.rr 'rr lel t  l 'ordcn, . lass im Sclrrr lenia l l
. l  r ,  r . r '  ,  . l ,  r '  \ ,  r t (  l l .  a. ,n: . ,  ,  l , r  r ,  f  i

c l ic Pl l inic einknlk tr l lertcn Rcs(]rven zei l
giL. ich aufgel i jst \ \ ,crclt :n, un r l ic '  Scharlen-
qLrote nichi Llnl l i lnst ig ztr bccinf lusscrr
bczic.hungsu'eisc nach ober-r zlr heiben.
Ztrt l t  m übclnimmt Auk)nlobi le Konzcplc

betfeffende Fahrer mit der 24 5tunden Hotline
von AXA in Verbindung. Von hier aus wird dann
a lles in die Wege g€leitet. Per 5/\,45 aufs Handy
erhält er außerdem a lle r€levanten Informati
0nen im Zusammenhang mit dem Srhaden.

Die AXA hat allerdings kein eigenes Werkstät-
tennetz, s0ndern arbeitet mit einem Pfovider
zusammen, der s€inerseits über bundesweit
knapp 600 von Dekra zertifizierte Partner
betriebe verfügt - davon 85 Prozent freie
Werkstätten. )Alle S(häden werden von uns
d0kumentiert und dem Kunden in regelmä

auch cl ic I)urchscizLrng ron Anspri ichen
gcg('nLiLrcr Dl i t ien.

ALI diese Leistulrgen sinLl im m(r1it
l ,  ,  r '  \ ,1 ' . . r ' , l r l "  i t r . I  , . ' r t  .  r re i  I  r , r 'o j ,

^Lrio 
Lrclci ts e|r lhnlten. Die eigcntl ichc

Schatlenaufnahrne schlägl l l i t  35 Euro zrr
Buchr' ,  f i l r  cl ic Pl i i tung cler Werkstattfech-

r t3,r ' .  k . 'n ' r  ' t  
\ut , '  r  ' l ' r l .  K"n/ .  p l '  i r  r

ßigen Abständen in Form v0n Rep0rtings
zufVerfügung gestellt(1, s0 Kr0men. lm
Bedarfsfall erfolgt außerdem ein Austausrh
mit der AXA-eigenen Risk-l\4a nagement
Abteilung, die den Kunden bei5rhadenver
h ütu ngsma ßnah men berät.
Die /\,4öglichkeit einer entspre{henden
Verzahnung mit dem Risk l\.4anagement
besteht auch bei anderen Versicherungs
unternehmen wie HDI-Gerling lndu(rie
oder Gothaer.

EriolgslalI  30 Pr-ozent Llcs eingesp.rttr i
Bci i I |ss, l-r l indeslens aber'  25 Furo.

"\ryir schauelr clcn lvcrl<stäi iL:n schl gc.
nar,r auf d ii.: Fingcl ru-rrl pr'r-iten, ob elentucll
cin anrlcr'c'r' Ileparnlrr rweg nicht gilnsiiqcl-
ist-,  \ 'erspriclrt  Schäier: Fi ir  r lcn l(untlerr
crgcbc sich r lalaus ein erhebliches Einspar.

Potenzli .


